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|)er zweıte Band, dem nliegen eIner ersten eingebrachten UNG Naufig zıllıerten »vielen
Systematisierung des Themas gewildmet, ird Armen« und »vielen Religionen « (1:92) als eIn
mMit aınem Vorwort des methodalstischen ISCNOTS eInNZIgeSs Zeichen der Zeit hetrachten und Zzu
Federico PAGURA UNG aıner Einführung der Gegenstand der Theologıie machen, ass diese
Herausgeber roffnet scnlie| mMıit eiınem Serie uch IM deutschen Sprachraum Beachtung
systematischen Beitrag d In dem ETr der rrage tindet
nachgeht, weilche Bedeutung die Option Tur die Stefan Siılber Sallauf
Armen Tur den interreligiösen Dialog en I1USS,
UunNGd WIE SIE selhst Uurc diesen Dialog konkretisiert

Bachleıitner, Gerhardwird. ge PIXLEY ZzeIg Diblische Verbindungen
zwischen Befreiung und Religliositat der Armen Wınger, olfram (Hgg.)
auf. FIne kKritische IC| des rellgiosen Pluralismus, Moderne Im Umbruch
JYallZ In der Tradıtion der Theologie der Befreiung, -ragen ach eIner zukunftsfaähigen
Hletet Jose COMBLIN n seınem Artikel uch AaUuUs SOzlalethisches >ymposium z/zu
der befreiungstheologischen Tradıtion rag Geburtstag VOT) Wilhelm or
das Paradiıgma des »Makrookumenismus«, der uagıen ZUr theologischen 98E)
die Zusammenarbeit mıit allen Menschen Universitatsverlag TIDOUrg 2003; LEL
Willens anstre auch Nichtchristinnen, hei Paull
KNITTER SUC n seıInem Beltrag Tüur den zweıten FS ıST sıcher schon re her, als ich Wilhelm
Band ach den spirituellen rüuücken tür den VOT) In Graz el einem Vortrag orte Ich
Iihm selbst angemahnten Dialog. Kkann Ich ber och wWIıe eute daran erinnern,

Schliefslic werden einzelne zentrale eologi- ass ST damals davor wWarnte, Sachkonftlikte mMıt
sche Themen unter dem Paradigma des Dialogs Uberzeugungskonflikten verwechnseln DZW.
zwischen den Heiden theologischen Richtungen Sachkonftlikte als Uberzeugungskonflikte -
hetrachtet der Gottesbegriff aus feministisch- geben Uund SIE dadurch unlosbar Machen. DIie
Defreiungstheologischer IC TOMITA), die aC erns nehmen und NIC n einem Hil-
Offenbarung LUuIZ Carlos IN), die IDel Igen Moralisieren Aufmerksamkeait gewIinnen,
BARROS), die Christologie zunaCchs Klas- ber die aC verlieren, das WarTr und ıST das
sisch IL) ann dUuUus$s atroamerikanischer nliegen VOT) Wılhelm dem hekannten
BARROS) und indigener Perspektive (Marlio Sozlalethiker, der NIC Immer Yanız »pTflege-
EREZ) FrancIscCo de Aquino JUNIOR retfle  jer leicht« SE salopp auszudrücken, auch
ber die Ekklesiologie aQus Dbefreiungstheologi- deswegen, well er auf alner Klaren Analyse der
scher und Makroökumenischer IC und Paulo ac Hesteht und deswegen gerade Tur solche,
BOTTAS VOo aftroamerikanischen Standpunkt. die siıch ber ıe sachgemäflse BeTassung mMiıt der
EIN zusammentTtassender Uund ausblickender Jjewelligen Angelegenheit In eiInem Mmoralischen
EPIOg des Prasiıdenten der Vereintigung, 1e90 Anflug hinwegsetzen wollen, ıne gewichtige
IRAR RAZAVA ® ScChHE diesen Band Herausforderung darstellt

Dieser kurze Uberblick ber die Themen der Diesem Wilhelm ıST die vorliegende
nheiden an ann und Oll) Ihre ektüre NIC Publikation SG Festschrift gewidmet. Und diese
rsetizen -r soll ber al Ine interessante UNG Festschriftt nımmt anders als Viele andere ırekten
spannende theologische Auseinandersetzung eZUg auf das Werk des uDIlars Uund versucht
aufmerksam machen, die zentrale theologische Ine Darstellung der edanken des eenrten AaUs
Themen der Gegenwart miteinander verbindet der Perspektive verschliedener Problembereiche

-S ıST Oohnend, sich mMıt diesen latelInameri- @] geht das nliegen KORFFS, ıne
kanischen AutoriInnen auf den VWeg des Dialogs zukunftsfähige Ethik entwickeln UnNnG die
zwischen Befreiung und Pluralismus Degeben Verantwortung für die Gestaltung der modernen
Die eitrage sind n aller ege! auf der Hohe Welt einzufordern.
der theologischen Diskussion, sowohl VWas hre Das Wort »verantwortlich « findet IM anr-
Quellen n der ateinamerikanischen Theologie undert EIngang In die eutsche Sprache und
als auch In den verschiedenen Auspragungen der Hezieht sich auf die Rechenschafrt, der [Nal)
Religionstheologie angeht. SIe geben aber auch ach einem Vortall auTgefordert ıst Antiziıpie-
Zeugnis VOT)] einem konkreten KOontext und der rende Verantwortung, die Verantwortung, die
Lebenssituation, dUus$s der neraus SIEe geschrieben Iso aCh gedacht wWird, diese Begrifts-
werden: Die eitrage entstehen dUus$s dem Dialog bedeutung glbt ST IM 20.Jahrhundert Vor
mMit den Armen Lateiınamerıkas Jjemandem tTur EIWaSs einzustehen und das uch

Mag die Anlage des Gesamtwerkes auch sehr n eZUg aUut die Ausgestaltung der Verhältnisse
ambitioniert erscheinen, verdient doch das > ass Zukunftige Entwicklungen In DOositive
Anliegen, diıe zentralen Herausforderungen der Ichtung welsen das edeute Verantwortung.
Gegenwart die VOT)] KNITTER n die Diskussion Und diese Verantwortung geht
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DIe Festschritt ıst In dreli elle gegliedert. Der Konrad HILPERT beschäftigt sich mMıt Brenn-

arstie Teil mfTasst die eitrage des >ymposions, ounkten der aktuellen HloethIschen Diskussion,
das AaUs Anlass des 75. Geburtstags VOT] Wilhelm wobel ST hesonders autf die Schwierigkeit ethi-

gegeben wurde. Semin ausdrucklicher scher Konsenssuche eingeht, die NIC| UrcC Ine
unsch Hestand Ja darın, die Festveranstaltung »Individualisierung der anstehenden Entscheidun-
U: gemeInsamen Weaeiterarbeit nutzen und (55) gelöst werden kannn
NIC (1UT e aınem Rückblick auTt en UNG Werk Gerhard RIEN hefasst SsIch mMIt der sittlıchen

Helassen. er zweıte Teıl nthalt die WichtIgs- Bildung eute, WoDbel el es ass die Moderne
ten eitrage des Festaktes, der der Darstellung der »aurTt der Bildungsebene Ine Orientierung der
Vıta und des erkes VOIlT] gewidme Walrl. Eigenverantwortung « (61) erfordert: AIn ema, das
er dritte TeIll »EpIdOSIS « hbeinhaltet eiınen schon He] KOR - HesonNders ausgeführt ird
992 erstmals erschienenen Beltrag VOT) olfgang » Der edienmar als Moral-Markt« ırd VOT)
KLUXEN » Atffirmation des Humanen Wılhelm Thomas ANNI  GER einer naheren Ana-
KORFFS theologischer thik«, n dem der Ansatz yse unterzogen, WODE| er Tur dıe mMmediene  Ische
der theologischen VOT) melnes Regulierung VOTlT] »weiltgehend Tormalen, verfah-
Frachtens DIS Jjetz unubertroffen dargestellt ird renethischen Kategorien und Prinziplen, die Ine
|)azu Ist och an Fernsehinterview des UuDIilars nhaltlıche Konstitution moralıscher Positionen In
abgedruckt, n dem seINEe Intentionen UNG hinreichender reinel ermöglichen und sichern«
Ansatze arlegt. » Die rage ach dem uenden (90) den Ausgang nımmt. Markus O61 chliefs-
uten stellt sıch sonach grundsätzlich Im Kontext lıCch stellt mMmetNOdISCHE » Reflexionen Zur Kirche als
VOT) Bezugen« 180 sagt der Geehrte n diesem ethischer nstanz In Dluraler Gesellschaft«
Interview, und ST seIn grofses Verdienst, diesen DEl seIne Ausführungen wichtige Orientierungen
Bezugen nachgegangen seln, SIE empirisch Uberwindung des Pluralisiterungsdilemmas«
analysiert en Uund In die e ach dem geben, WODE| ET für die SOzlale »MNEUE, tarker
Unbedingten n allem Bedingten eingebracht aut den gesellschafttlichen Diskurs bezogene
en In der »Kehre ZUTr Empirlie« naf einhnoden der Sozlalethik« 104) fordert Diesem
amı Ine orinzIplelle NeuTtfundierung der bısheri- Diskurs nat sich iIımmer gestellt.
gen christlichen Soziale ermöglicht UunGd amı en den IM estakt prasentlierten AUuS-
Ine Relecture der 1EX naturalıs tur dıe neutige Tührungen en UunG Werk zeigen diese
Zeıt vorgelegt, Wıe rUuTZz RKENDTORFF In seınem eıtrage die Breıite der ethischen Reflexionen VOT]
Referat »Das rste und das | etzte ber den (Irt Wıilhelm aurtf. FIN direkterer eZUg auf die
des Prinziplellen In der thıik« ZeIg 1517) Grundlagen der ethischen Reflexion HeIm ubıilar
11} Keine geschichtslose »mMoralitas absoluta«, n der Bearbeitung der einzelnen Themen anhand
sondern stellt sıch die rage, WIe der Mensch seInes Ansatzes der Festschri neben der
In den Umstanden der eutigen Zeıit »glücken« Behandlung wichtiger sOzlalethischer Themen
annn Der Itel seIner Antrittsvorlesung 973 die Vermittliung welterführende Theoriebildung
stan Ja unter der -rage » Wıe kann der Mensch ermöglicht und amı einen Hesonderen Akzent
glücken?«, uch der ıtel alnes VOT) ihm 985 Vel- gegeben Die Aufnahme der auf dem Symposion
Offentlichten Buches In der Epidosis findet sich geTführten Diskussion zeIg @] die Wichtigkeit
auch Ine VOT) Wolifram INGER erstellte » Biblio- eINnes kommunikativen UnNG diskursethischen An-
graphie z/u Gesamtwerk Wılhelm« die Satzes uch für die Formullierung des Unbedingten
das umfangreiche Uund vielgestaltige irken des Im Bedingten.
UuDIilars ilde Leopold Neuhaold Graz

er erstie Tell, der die Beiträge des Symposiums
umfTasst, beschäftigt sich nach dem schon erwahn-
ten grundsaätzlichen Artıkel Uber das Verstäandnıis Bischof, Franz
VOT] Ne| VOl! TUuTtz ENDTORFF mıit Leimgruber, Stephan Hgg
wichtigen Forschungsgebileten des uDllars, wWwıe VierzIig re Vatikanum
SIEe sich Hesonders In den VO  3 ublilar mitherausge- Zur Rezeptionsgeschichte der Konzilstexte
geben ethischen Sammelwerken »Handbuc der Fchter Verlag UrZzDurg 2004, 424
christlichen Ethik«, »Lexikon der Bioethik« der
dem »Handbuc| der Wirtschaftsethik« finden Der vorliegende Band ruft Entstehungsgeschichte

50 hetfasst sıch Hermann AUTTER mit wirt- und nhalte der Konzilstexte n Erinnerung und
schaftftsethischen Herausforderungen der loba- Hilanziert den an der Konzilsrezeption VOT

lisierung; ET verweiılst darauf, ass Globalisierung, allem Im deutschsprachigen aum Der Von aps
die gestaltbar st, In ichtung auf Nutzung des Johannes{ Dnostulierte »Sprung ach VOTTIE«
Potentials welterer Wohlstandsgewinne gelenkt soll anhand der Darstellung der 1U  D vierzigjahri-
werden 1INNUSS DIie Jjele SINd Klären und ehbenso gen Konzilsrezeption dargestellt werden, zugleic
nternationale Institutionen chaffen mMmoOchte der Sammelband yeIner Jungeren Theo-
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